
 
 

 

Pressemitteilung 
  15. März 2026  
 

Feierliche Übergabe des neuen Rinderlaufstalls in der Domäne Kapfenburg an die 

JVA Schwäbisch Hall 

Modernisierung stärkt Tierwohl, Wirtschaftlichkeit und Strafvollzug 

 

Vermögen und Bau Baden-Württemberg, Amt Schwäbisch Gmünd, hat auf dem Areal 

der Domäne Kapfenburg in Lauchheim einen neuen, großen Rinderlaufstall errichtet. 

Dieser wurde am Sonntag, den 15. März 2026 im Rahmen eines Tages der offenen Stall-

tür feierlich an die Justizvollzugsanstalt übergeben.  

Baubeginn war im Frühjahr 2025. 

Die hochmoderne Anlage besteht aus einem Laufstall, in dem sich die Rinder frei bewe-

gen können, und einem Melkhaus, in das sie sich selbstständig begeben, wenn sie ge-

molken werden wollen.  Dadurch wird die Tierhaltung der Domäne an die neuen gesetz-

lichen Tierschutzvorschriften angepasst. Im offenen Stall werden die Milchkühe und de-

ren Kälber artgerecht gehalten.  

Die Besonderheit der Tierhaltung der Domäne Kapfenburg liegt darin, dass dort Strafge-

fangene im offenen Vollzug in der Landwirtschaft arbeiten. Für die Gefangenen und die 

sie betreuenden Bediensteten wurden mit dem neuen Stall bessere und zeitgemäße Ar-

beitsbedingungen geschaffen.  

Mit dem Neubau des Laufstalls hat das Land die Milchviehhaltung an der Staatsdomäne 

Kapfenburg zukunftsfähig aufgestellt. Die Maßnahme verbindet zeitgemäße landwirt-

schaftliche Standards mit den besonderen Anforderungen des Justizvollzugs und si-

chert die nachhaltige Weiterentwicklung des Standorts. 
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„Mit dem neuen Stall wollten wir erreichen, dass die Menschen, die dort jeden Tag ihrer 

Tätigkeit nachgehen, gute und moderne Arbeitsbedingungen vorfinden und es auch den 

Tieren gut geht. Das ist gelungen und das freut mich sehr“, sagt Dr. Stefan Horrer, der 

Leiter des Gmünder Amtes von Vermögen und Bau. Weiter führt er aus, dass die Zusam-

menarbeit mit der Verwaltung der JVA Schwäbisch Hall, die für die Domäne zuständig 

ist, hervorragend und immer konstruktiv war, wofür er allen Beteiligten sehr dankt.  

Mathias Rössle, der Leiter der Justizvollzugsanstalt Schwäbisch Hall, zeigte sich eben-

falls erfreut über das neue Stallgebäude. „Der neue zeitgemäße Stall fördert durch die 

Abkehr von der Anbindehaltung nicht nur das Wohl der Tiere, sondern auch das der da-

rin arbeitenden Menschen. Mittelbar leistet er damit auch einen wertvollen Beitrag zur 

Resozialisierung Straffälliger“.  Auch er betonte die immer vertrauensvolle und lösungs-

orientierte Zusammenarbeit zwischen Vermögen und Bau und nutzender Verwaltung bei 

der Realisierung der Maßnahme. 

Aufgrund ihrer Dimension, der verbauten Technik, der Einhaltung höchster Umweltstan-

dards und einer separaten Güllelagerung in einem im Erdreich verbauten Behälter mit 

fast ganzjähriger Lagerkapazität schlug der Neubau mit Gesamtbaukosten von 

6.290.000 Euro zu Buche. Die Kosten, welche auch die Erstellung eines Wärmenetzes 

auf dem Gesamtareal zur späteren CO2- neutralen Beheizung mit einer Hackschnitzel-

heizung enthalten, bewegen sich im Rahmen des Üblichen für Maßnahmen dieser Grö-

ßenordnung. 

 

Die Domäne liegt in unmittelbarer Nähe zu Schloss Kapfenburg und bietet rund 45 Ge-

fangenenarbeitsplätze in Landwirtschaft, Brennholzherstellung und Montage. Die Milch-

viehhaltung erfolgt bislang in Anbindehaltung in einem Stallgebäude aus dem Jahr 1978. 

Die bauliche und technische Ausstattung ist veraltet. 

Die bestehende Herde der Domäne umfasst derzeit ca. 200 Tiere, davon rund 70 laktie-

rende, also milchgebende Kühe der Rassen Fleckvieh und Limburger Rind.  Mit der 
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Herdbuchzucht des Limburger Rindes leistet die Domäne Kapfenburg einen wesentli-

chen Beitrag zum Erhalt der vom Aussterben bedrohten Rinderrasse. Durch den neuen 

Stall kann eine Erweiterung auf 102 Milchkühe erfolgen. Das ist wichtig, um eine wirt-

schaftlich tragfähige Betriebsgröße zu erreichen. 

Der Laufstall ist ein sogenannter Doppelzweireiher mit separatem Melkhaus. Diese Bau-

weise gewährleistet eine klare funktionale Gliederung, optimale Licht- und Luftverhält-

nisse sowie eine tiergerechte Gruppenhaltung. Gleichzeitig erfüllt sie die besonderen 

Anforderungen eines Betriebs mit Gefangenenarbeitskräften. Die Arbeitsbereiche sind 

übersichtlich, die sensiblen Melkarbeiten können zentral kontrolliert werden und die 

Technik- und Lagerräume sind abschließbar. Darüber hinaus gibt es moderne und si-

chere Separationsmöglichkeiten für die Kühe. Das heißt, kranke Tiere können schonend 

von der Herde abgesondert werden. 

Die bestehenden Stallgebäude werden für Jungvieh und Mutterkühe genutzt. Die histori-

sche Scheuer wird den sog. Abkalbebereich aufnehmen, d.h., trächtige Kühe können 

dort geschützt und in Ruhe ihre Kälber zur Welt bringen. 

Hintergrund 

Vermögen und Bau Baden-Württemberg, Amt Schwäbisch Gmünd, ist v.a. für die Unter-

bringung der Landesbehörden in den Landkreisen Ostalb, Heidenheim und Göppingen 

zuständig. Neben den staatlichen Einrichtungen Polizei, Finanzämter und Gerichte, 

Staatsanwaltschaft und Justizvollzugsanstalten ist das Amt auch für die Hochschulen 

der Region, verschiedene Schlösser und andere historische Monumente baulich und lie-

genschaftlich zuständig. Darüber hinaus gehört auch eine Vielzahl landwirtschaftlicher 

und naturschutzwichtiger Grundstücke zum Portfolio von Vermögen und Bau.  
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